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1. Installation 
 
Einplatz: 
Nach Einlegen der Installations-CD startet automatisch das Setup. Folgen Sie nun den Anweisungen 
auf dem Bildschirm. Nach erfolgter Installation starten Sie den Werkstattplaner. 
 
Netzwerk: 
Installieren Sie auf jedem PC den Werkstattplaner (siehe Einplatz). Kopieren Sie anschließend die 
Accessdatenbank „LP.mdb“ aus dem Pfad „C:\Programme\Werkstattplaner für Karosseriebetriebe 
Demo“ auf den Fileserver. Wählen Sie dann im Menü unter Einstellungen die Datenbank aus. 
 
 
Nach erfolgreicher Installation, nehmen Sie bitte folgende Einstellungen vor: (In der Menüleiste oben 
auf Einstellungen klicken.) 
 
 
2. Mitarbeiter verwalten 
 
Hier werden alle produktiven Mitarbeiter sowie die Arbeits- und Pausenzeiten zu jedem Mitarbeiter 
neu angelegt. Wenn Sie bei einem Mitarbeiter ein Kündigungsdatum eintragen, wird dieser ab diesem 
Datum nicht mehr angezeigt und nicht mehr in die verfügbaren Arbeitsstunden eingerechnet. 
 
Zu beachten ist, wenn zwei Mitarbeiter an einem Arbeitsschritt arbeiten, wird die Produktivität von dem 
Mitarbeiter zur Berechnung genommen, dessen Produktivität am höchsten ist. 
 
Produktivität ist die zeitliche Bewertung der einzelnen Mitarbeiter in % 
(z. B. Azubi 50%  =  für 1 Std. werden 2 Std. Zeitbedarf eingerechnet) 
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3. Arbeitsschritte verwalten 
 
Die hier bereits vorgegebenen Arbeitsschritte können Sie je nach Bedarf löschen oder neue anlegen. 
 
AD + LS        Abdecken und Lackspritzen 
AM                Abmontage 
EM                Endmontage 
Finish            Lackfinish und Endreinigung 
KI                  Karosserieinstandsetzung 
LV                 Lackvorbereitung 
TB                 Teilebeschaffung 
TP                 Fahrzeugverbringung und Transport 
W                  Werkstatt 
 
ZE  für standardisierte Zeitvorgaben einzelner Arbeitsschritte. 
 

 
 
Hier werden die Arbeitsschritte erfasst, die Sie im Auftragsfenster zu einem Auftrag hinzufügen 
können. Mit dem Haken „Stundenplan für Mitarbeiter“ legen Sie fest, dass dieser Arbeitsschritt eine 
Werkstattarbeit ist. Mit dem Haken „Auftragsmaske“ legen Sie fest, dass dieser Arbeitsschritt ein 
Auftragsarbeitsschritt ist. 
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4. Arbeitsschrittgruppen 
 
Hier können Sie die Arbeitsschritte in Gruppen zusammenfassen. 
 

 
 
Erstellen Sie auf der linken Seite eine Gruppe. Danach wählen Sie die einzelnen Arbeitsschritte aus 
und fügen diese mit dem Button in der Mitte der Gruppe hinzu. 
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5. Ausfallgründe 
 
Die hier bereits vorgegebenen Ausfallgründe können Sie je nach Bedarf löschen oder neu anlegen. 
Diese stehen Ihnen dann in dem Fenster Ausfallzeiten zur Verfügung. 
 
 

 
 
 
 
6. Ausfallzeiten 
 

 
 
In dieser Übersicht können Sie die Ausfallzeiten ganz leicht erfassen. Bei den Mitarbeitern mit Ausfall 
wird automatisch die Ausfallzeit von den zur Verfügung stehenden Arbeitsstunden abgezogen. 
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7. Feiertage 
 
In der Feiertagsverwaltung können Sie Feiertage erfassen, ändern und löschen. 
Wenn der Hacken bei „Feiertag ist gültig “ gesetzt ist, werden keine Arbeiten an diesem Tag 
eingetragen. 
 

 
 
. 
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8. Die Hauptübersicht 
 

 
 
Die Hauptübersicht zeigt alle aktuellen Aufträge an. 
 
Aufträge die eine grüne Hintergrundfarbe haben sind fertige Aufträge. 
Aufträge mit roter Schrift können nicht zum Fertigstellungstermin abgearbeitet werden. 
Aufträge mit dunkelgelbem Hintergrund haben ihren Fertigstellungstermin am selbigen Tag. 
 
Button „Auftragspositionen löschen“ 
 
Hier werden alle bereits vergebenen Arbeitsschritte gelöscht. 
In der Auftragsliste ist in der Spalte AS/Vorh. eingetragen, ob  bereits  
Arbeitsschritte vergeben sind. 
Bei einer Planung, die am Vorabend des aktuellen Tages durchgeführt wird, 
ist das durchaus sinnvoll. 
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9. Auftrag erstellen 
 
Klicken Sie in der Hauptübersicht auf den Button „Neuer Auftrag“, um in die Maske für die Erstellung 
eines neuen Auftrags zu gelangen. 
 

 
 
Nachdem Sie die Kundendaten eingegeben haben, legen Sie den Arbeitsbeginn fest. Sollte der 
Arbeitsbeginn mit der Auftragsannahme übereinstimmen, brauchen Sie das Feld Arbeitsbeginn nicht 
auszufüllen. Wenn Sie das Feld „Wichtiger Auftrag“ anklicken, wird der Auftrag mit einer höheren 
Priorität behandelt. Jetzt fügen Sie die einzelnen Arbeitsschritte in der Tabelle hinzu. Die Arbeits-
schritte können Sie unten links in der Klappbox auswählen und mit dem Button „Arbeiten/Gruppe 
einfügen“ der Liste hinzufügen. Wenn Sie in die Tabelle auf die Spalte ZE zu dem jeweiligen 
Arbeitsschritt klicken, können Sie die Zeiteinheiten, welche für den Arbeitsschritt benötigt werden, 
eingeben. In der Spalte ZE Versatz geben Sie die Zeit an, die vergehen muss, bis der nächste Schritt 
bearbeitet werden kann. Wenn Sie jetzt auf speichern klicken, werden die Zeiten berechnet, welche 
die Mitarbeiter benötigen, um diesen Auftrag abzuarbeiten. Blau dargestellte Zeiten zeigen an, dass 
der Arbeitsschritt nicht an einem Stück bearbeitet werden kann. Wenn Sie auf die erste Spalte klicken, 
werden Ihnen die Zeiten angezeigt, in denen die Abarbeitung des Arbeitschrittes geplant ist. 
 
Leuchtet der Button „Hinweise“ rot, wird der Fertigstellungstermin überschritten. 
 
Es empfiehlt sich anfangs, erst alle Aufträge ohne Eingabe der Arbeitsschritte 
anzulegen und zu speichern, und abends dann für den nächsten Tag die Arbeiten 
zu verteilen. 
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Im Feld „Umsatz“ kann der Umsatz für diesen Auftrag eingegeben werden, der dann in  Ansicht / 
Umsatz  für alle Aufträge im gewählten Zeitraum ermittelt wird. 
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10. Stundenplan 
 
Hier wird der Stundenplan für die vergebenen Zeiten der Mitarbeiter angezeigt und kann dann durch 
klicken auf Excel gedruckt werden. 
Aktuelles Datum durch klicken der Pfeiltaste/Kalender bestimmen, Mitarbeiter auswählen und 
Ansicht/aktualisieren klicken. 
 

 
 
Im Bereich unten links können zusätzliche Werkstattarbeiten (Werkstatt aufräumen, Vorbereitungs- 
arbeiten...) eingetragen werden. Weiterhin können dann auch Tätigkeiten, wie Teilebeschaffung oder 
Transport, durch klicken auf die Klappbox „Arbeit“ ganz unten links direkt im Stundenplan 
nachgetragen werden. 
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11. Wichtige Hinweise 
 
Bei der Vergabe der AW Zeiten ist es in den meisten Fällen nicht sinnvoll, die  
AW Zeiten von Audatex / DAT vorab zu ermitteln. 
Hier sollten Erfahrungswerte eingesetzt werden, die sich nach anfänglichen  
Fehlbewertungen durch die tägliche Anwendung einstellen. 
Für die Lackvorbereitung gilt in der Regel 1 Teil = 1 Std. 
Für die Lackierung mit vorherigem Abdecken 1 Fzg. = 1,5 Std. 
Bei Karosserieinstandsetzungen kann durch eine vorherige Absprache mit dem jeweiligen Mitarbeiter 
eine Zeit festgelegt werden. 
 
 
Bei der Vergabe der Arbeitsschritte sollte man nach Priorität der Aufträge vorgehen. 
 
Beispiel: 
Mitarbeiter A  soll bei Arbeitsbeginn um 8:00 erst die Abmontage am Fzg. BMW 
vornehmen, die hierfür vorgesehene Zeit beträgt 1,5 Std., d. h. Ende ist 9:30 Uhr 
Fzg. Audi soll anschließend bearbeitet werden, so ist bei diesem Auftrag in der  
Auftragsmaske der Arbeitsbeginn mit 9:30 einzutragen. 
(Arbeitsbeginn kann jederzeit neu gesetzt oder gelöscht werden) 
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